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Das Buch umfasst alle relevanten Aspekte des
Fischereirechts in Baden-Württemberg. Es richtet sich an die
Praktiker des Fischereirechts in den Fischereiverbänden,
Behörden, Gerichte, Notariate, in der Rechtsberatung und
an die Anwärter auf Erteilung des Fischereischeins im
Rahmen des Sachkundenachweises.
Die Einführung enthält einen Überblick über die
Rechtsgebiete, die für die Ausübung der Fischerei von
Bedeutung sind. Dazu zählen neben dem Fischereigesetz, z.
B. das Wasser-, Naturschutz-, Tierschutz-, Tiergesundheits-,
Bau- und Lebensmittelrecht.
Im Hauptteil erläutern die Autoren das Fischereigesetz für
Baden-Württemberg. Im Anhang geben sie einen Überblick
über die aufrechterhaltenen Fischereirechte und die
rechtlichen Aspekte ihrer Eintragung in das Grundbuch und
in das Verzeichnis der Fischereirechte, die noch keinen
Abschluss gefunden hat. Außerdem sind die Texte der
Landesfischereiverordnung, der Verwaltungsvorschrift zur
Durchführung des Fischereigesetzes, erläuternde
Zeichnungen und das Muster eines Fischereipachtvertrags
abgedruckt.

Rainer Karremann, Ministerialrat im Ministerium für
Ernährung und Ländlichen Raum a.D. Wolf-Dieter Laiblin,
Rechtsanwalt und Notar a.D., Stuttgart.



Vorwort zur 4.  Auflage

Das Fischereigesetz vom 14.  November 1979, das am
1.  Januar 1981 in Kraft getreten ist, wurde seit der
3.  Auflage vor zehn Jahren in einigen Bereichen geändert.
Hervorzuheben sind die Einführung des Fischereischeins auf
Lebenszeit, dessen Gültigkeit allerding von der Zahlung der
Fischereiabgabe abhängig ist, die Verlängerung der
Gültigkeit des Jugendfischereischeins bis zum Ablauf des
Kalenderjahres, in dem der Jugendliche das sechzehnte
Lebensjahr vollendet, die Ersetzung der Bestimmungen über
der Bildung von Fischereigenossenschaften zur
Durchführung der gemeinsamen Hege durch die
Ausweisung von Fischereibezirken mit der Verpflichtung zur
Aufstellung eines Hegeplans und nicht zuletzt
Bestimmungen, welche zur Durchführung von verbindlichem
Recht der Europäischen Gemeinschaft und der Europäischen
Union dienen.
Wie in anderen Rechtsgebieten, welche die Ausübung der
Fischerei berühren, werden im Europäischen Recht
zunehmend Bestimmungen auch für die Binnenfischerei
erlassen, die nach dem innerstaatlichen Recht der
Bundesrepublik Deutschland von den Ländern ausgeführt
werden müssen. Auch der Bund hat sein, auch die
Binnenfischerei berührendes Recht, vielfach geändert und
erneuert. Und nicht zuletzt hat die Neuordnung der
Gesetzgebungszuständigkeiten durch die Funktionalreform
im Jahre 2008 im Wasser- und Naturschutzrecht zur
Neuordnung dieser Rechtsgebiete geführt.
In der nunmehr vorgelegten 4.  Auflage werden die das
Fischereirecht und die die Ausübung der Binnenfischerei in
Baden-Württemberg betreffenden Rechtsvorschriften mit
Stand 1. November 2014 dargestellt, wohl wissend, dass



auch in der Zukunft weitere Änderungen des Rechts zu
erwarten sind.
 
Renningen, Stuttgart, im November 2014
Die Autoren
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Teil A Einleitung

I. Fischereigesetz*

1 Durch das Fischereigesetz für Baden-Württemberg
vom 14. November 1979 (GBl. S. 466, berichtigt
1980, S. 136), das am 1.  Januar 1981 in Kraft getreten ist,
wurde das stark zersplitterte gesetzliche Fischereirecht des
Landes Baden-Württemberg in einem Gesetz
zusammengefasst. Neben ehemals badischem,
württembergischem, preußischem und großherzoglich-
hessischem Recht galten noch ehemaliges Reichsrecht und
das Recht des Landes Baden-Württemberg (§  56). Dieses
überwiegend aus dem 19. Jahrhundert und der ersten Hälfte
des 20. Jahrhunderts stammende Fischereirecht wurde den
heutigen Anforderungen an ein modernes Fischereirecht
nicht mehr gerecht, weil sich seitdem die
Gewässerverhältnisse und Fischbestände stark verändert
und die Fischereiausübung grundlegend gewandelt haben.
Gewässer, insbesondere die Bäche und kleineren Flüsse
waren damals noch weitgehend von den negativen Folgen
der Industrialisierung und Zivilisation unberührt, so sind
heute noch Gewässer durch Verunreinigungen und
gewässerbaulichen Veränderungen erheblich belastet. Die
Edelfischbestände sind dort nicht durch die Fischer, sondern
insbesondere durch die Biotopveränderungen beeinträchtigt
(Lorz NuR 1994, 63). Ein – wenn auch häufig nicht
befriedigender – Fischbestand kann nur durch
Besatzmaßnahmen erhalten werden. Die beruflichen Fluss-
und Seenfischer, die kein ausreichendes Auskommen mehr
fanden, haben mit Ausnahme der Fischer am Bodensee bis
auf einige wenige ihr früher recht auskömmliches Handwerk
aufgegeben (im Jahr 2000 nur noch ca. 180 Seen- und
Flussfischer im Haupt- oder Nebenerwerb). Die Zahl der
Angler dagegen hat in den letzten Jahren stark



zugenommen: Waren es 1955 noch rund 10 000 Angler, so
hatten in Baden-Württemberg im Jahre 2012  fast 150 000
Personen einen Fischereischein auf Lebenszeit, Jahres- oder
Jugendfischereischein. Der allgemeine Wohlstand und die
ständig zunehmende Freizeit haben die Angelfischerei zu
einer weit verbreiteten naturnahen Freizeitgestaltung in und
mit der Natur werden lassen. Aber auch die Zahl der Klein-
und Hobbyfischteiche hat mit ca. 3  000 eine beträchtliche
Größe erreicht. Durch das neue Gesetz soll daher die
fischereiliche Nutzung der Gewässer erhalten und
verbessert, die Berufs- und Angelfischerei sowie die
Teichwirtschaft und Fischzucht gefördert, und ein Beitrag
zum Gewässer- und Naturschutz geleistet werden.
2 Auch die Neueinteilung der Regierungsbezirke sowie die
Kreis- und Gemeindereform, welche im Jahr 1973 die
Grenzen zwischen den Fischereirechtsgebieten des Landes
weitgehend verwischt hatten, erforderten aus Gründen der
Rechtssicherheit und der Rechtsklarheit für die Fischer ein
landeseinheitliches Fischereirecht. Darüber hinaus machten
die Strafrechtsreform im Jahre 1975, die Bereinigung des
Polizeistrafrechts sowie die neue Forst- und
Naturschutzgesetzgebung ein neues Fischereigesetz
notwendig.

II. Gesetzgebungszuständigkeit
3 1. Soweit das Fischereigesetz Bestimmungen über das
dem privaten Recht zugeordnete Recht zur Ausübung
der Fischerei (= Fischereirecht) enthält, ist das Land
gemäß Art.  1 Abs.  2 und Art.  69 EGBGB zur Gesetzgebung
berechtigt. Dabei ist es Sache des Landesgesetzgebers, den
Anwendungsbereich seines Fischereigesetzes nach
Gegenstand und Inhalt der als Fischerei erfassten
Gegenstände festzulegen und in diesem Bereich alle mit der
Fischerei verbundenen Beziehungen rechtlich zu regeln



(Staudinger Art.  69 EGBGB Rn.  31). Auch können
privatrechtliche die Fischerei betreffende Vorschriften
erlassen werden, die vom BGB und den sonstigen die
Privatrechte betreffenden Vorschriften abweichen und dann
diesen vorgehen (Planck Art.  69 EGBGB Anm.  2: „Freier
Spielraum“, Staudinger Art.  69 EGBGB Rn.  37). So enthalten
z.  B. die §§  17 bis 21 Vorschriften, welche die Bestimmungen
über Pachtverträge im BGB für die „Fischereipachtverträge“
einschließlich der Erlaubnisverträge weiter einschränken.
4 2. Umstritten ist, ob die Gesetzgebung für die
Binnenfischerei zur konkurrierenden Gesetzgebung des
Bundes (Art.  74 Abs.  1 Nr.  17 GG) oder zur ausschließlichen
Gesetzgebungszuständigkeit der Länder (Art.  70 Abs.  1 GG)
gehört. Während der Bund die erste Auffassung vertritt,
gehen die Länder übereinstimmend davon aus, dass die
Binnenfischereigesetzgebung zur ausschließlichen
Gesetzgebungskompetenz der Länder gehört. Dieser
Auffassung ist zuzustimmen (v. Mangoldt/Klein/Stark Art.  74
GG Rn.  123; Jarass/Pieroth Art.  74 GG Rn.  41, Sachs Art.  74
GG Rn.69; Münchener Kommentar Art.  69 EGBGB Rn.  5;
Lorz/Metzger/Stöckel Abschnitt  2 A Einl. Rn.  18; Lorz NuR
1984, 41; Drossé NuR 1987, 200; Braun AgrarR 2000, 109;
Kluge u.  a. §  16a TierSchG Rn.  9; Karremann AgrarR 1986,
157 Anm.  11 mit weiteren Nachweisen). Die für die
gegenteilige Auffassung vorgetragene Begründung
(Maunz/Dürig Art.  74 GG Rn.  196; Staudinger Art.  69 EGBGB
Rn.  29; Tesmer AgrarR 1978, 300), die Binnenfischerei
gehöre auch zur Ernährungssicherung, orientiert sich
weniger am Wortlaut des Art.  74 Abs.  1 Nr.  17 GG als an der
Entstehungsgeschichte des Grundgesetzes. Da in Art.  74
Abs.  1 Nr.  17 aber ausdrücklich nur die Hochsee- und
Küstenfischerei, nicht jedoch die Binnenfischerei genannt
ist, widerspricht diese Auslegung, die auch die
Binnenfischerei in die konkurrierende Gesetzgebung
einbezieht und die ausdrückliche Beschränkung auf die


